
Color i™ QC

Qualitätssicherungssoftware für die Farbbeurteilung

Diese job-orientierte Software eliminiert subjektive Einflüsse bei der 

Beurteilung von Farbnachstellungen. Sehr einfach an die unterschiedlichen 

Aufgabenstellungen (Labor, Produktion) und die verschiedensten Probentypen 

anpassbar. Der Anwender kann sich die Software so einstellen, dass sie 

genau das macht und zeigt, was er zur Farbkontrolle benötigt. Um den 

Anforderungen industrieller Farbkontrolle optimal zu entsprechen, können sie 

aus drei unterschiedlich umfangreichen Varianten der Software auswählen.



Color iQC Vorteile
Dokumentenbasierte Architektur – eJobs. Auftrags- bzw. produkt-
bezogene Daten werden in einem eJob zusammengefaßt gespeichert, was 
die Übersichtlichkeit und Verwaltung der Daten erheblich vereinfacht.

Konfigurierbar. Bedienoberfläche, Datendarstellung und Funktionsumfang 
können den jeweiligen Anforderungen entsprechend angepaßt und als 
sogenannte „Desktops“ gespeichert werden.

Integration. Durch die frei konfigurierbare Datenausgabe kann das System 
leicht mit anderen Programmen vernetzt werden.

Datenverwaltung. Durch eine integrierte Benutzerrechteverwaltung kann 
der Zugriff auf die Daten individuell geregelt und ein optimaler Schutz der Daten 
sichergestellt werden.

Rückverfolgbarkeit. Jeder Datensatz (Messung, Farbmittel etc.) erhält 
eine eindeutige, unveränderbare Kennnummer (GUID) und ist somit 
eindeutig identifizierbar.

NetProfiler® aktiviert. Bedeutet, Sie können zu jeder Zeit und an jedem Ort 
alle Messungen mit allen Ihren Spektralphotometern einheitlich durchführen 
– und zwar über einen einzigen Remote-Zugriff. NetProfiler ist darüber hinaus
markenunabhängig, d. h. Sie können Spektralphotometer unterschiedlicher 
Hersteller miteinander abgleichen!

Ohne Textur 

Mit Textur
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X-Rite: Ihre Quelle für korrekte Farbe. Am richtigen Ort. Zur richtigen Zeit.

Spezifikationen
Farbräume CIE L*a*b*, CIE L*C*h*, Hunter Lab, CIE (XYZxy)

Qualitätskontrolle
Color IQ

Beobachter 2 Grad, 10 Grad Standard Professional

Lichtarten D50, D55, D65, D75, F2, F7, F11, C, A,  
Horizon (GretagMacbeth), TL84, Ultralume 3000

Bildschirmfarbe mit Textur
SLI-Taper mit Adaptive Clustering
Automatische [intelligente] 
Toleranzberechnung

Benutzerspezifische Ansichten
Netzwerkfähige Datenbank
Verknüpfungen zu Designsystemen [CxF]
Auftragsorientierte Workflows
Benutzerspezifische Verfahren
NetProfiler aktiviert
Interaktive Plots und Grafiken
Integriertes e-Submit und Tagging
Remote-Dateiausgabe
Kontextbezogene Hilfe
Lernprogramme
Automatische Software-Updates  
[im 1. Jahr kostenlos]

Online-Schulungen
Kennwortschutz für wichtige Funktionen
Import aus Datenbanken 
von Mitbewerben
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Farbunterschiede FMCII, CIE DL*, Da*, Db*, CIE DL*, DC*, DH*, Hunter DL, Da, Db
Pass/Fail Alle Attribute von CIELab, CIELch oder HunterLab, CMC (l:c), 

CIE2000 (l:c:h)
Industriestandard-
Indizes

Weißgrad [ASTM E313, CIE, GANZ, Berger, Stensby, Taube, Tappi]
Gelbgradindex [ASTM E313, D1925], Opazität [Contrast Ratio, Tappi]
Stärke [SWL, Summiert, Gewichtete Summe], Schleier, 
Munsell-Bezeichnung

Orangensaft, Glanz [ASTM E429, Gloss60]
Graustufen [ISO 105 Anfärben von Begleitmaterialien, 
Farbänderung]

Metamerismus, Farbbeständigkeitsindex, APHA
Weitere Merkmale Benuzterspezifische Bildschirmansichten

Interaktive Plots und Grafiken
Jobdateien
Passwortschutz über mehrere Benutzerebenen
Daten-Kennzeichnung und -Nachverfolgung
Dateiformate für die Remote-Ausgabe
e-Submit
Umfangreiche Methoden zur Toleranzberechnung  
[Benutzer, Statistisch, CMC, Historisch]

NetProfiler aktiviert
APHA


